
der nıcht 11UTE zıtiert, sondern als veist1ges Leitbild herangezogen. Der
eıster 1St tOL, 1aber se1ın Werk eht als das Zeugn1s eınes Zeıtgenossen,
der se1n Jahrhundert mıtgeformt hat Schalom Ben-Chorin

Ott gıbt UNS dıe Sıtyation
und annn UNSCYE NEWOYE.

Martın Buber

Institut in Leipzig Edith-Stein-Gesellschaft
In Leıipzıg entsteht das „Simon-Dub- 1ıne der Wirkungsstätten Edich
now-Institut tür jüdısche Geschichte Steins W ar unster. Vor eiınem Jahr
und Kultur“ der Uniiversıität Leıipzıg. wurde Ort dıe Edıth-Stein-Gesell-
Sımon Dubnow, ach dem das Instı- schaft gegründet, die iın diesem Jahr
LUL benannt ISt; W ar eıner der bedeu- ıhre Mıtgliederversammlung ab-
tendsten russıschen Hıstoriker 115 hıelt Das Hauptreterat hıelt Protfes-
L[CS Jahrhunderts. 1941 wurde als SOrın Dr Verena Lenzen MIt dem
Kollaborateur 1n Rıga ermordet. Der Thema „Gewalt und die Überwin-
Schwerpunkt der Forschung soll iın dung VO (Sewalt. Weıihbischof Dr
Miıttel- un Usteuropa liegen, zeıitlich Josef Volfß wIı1es iın seınem Grußwort
reicht VO Miıttelalter bıs iın die aut den behutsamen Gebrauch der
Gegenwart. Sprache hın, die Gewalt verstärken
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der entschärten könne. Die Vorstel- monat“ tindet jedes Jahr in Haıtfa und
lung des soeben erschienenen Bandes 1ın rund arabischen Dörtern und
„Edith-Stein-Jahrbuch“ (hrsg VO Stidten 1im SaNzZCh Land Die
Jose Sanche7z de Murıllo) 1ST Hür das arabischen Burger Israels präsentle-
interrelig1öse Gespräch vedacht, be- PFPCH neben verschiedenen kulturellen
sonders in den Gebieten Theologıie, Aspekten überwiegend arabıische L i-
Philosophie, Pädagogık, Lıteratur CTIFr
und Kunst. Schwerpunktthema die-
SCS Bandes 1St „Die menschliche CS6 Forderung für Religionsfreiheit
walt“. 1m Sudan

Der rühere Mınıisterpräsıident Sadıq
Neues jüdisches Leben al-Mahdı I1ST verhaftet worden, ach-
In Emmendingen wurde die alte Jüdı- dem der yläubige Muslım die Macht-

haber 1ın Khartum aufgefordert hatte,sche Gemeıiunde wıedergegründet. 7u
den Fejerlichkeiten W ar Ignatz dıe Religionsfreiheit 1im Land g-
Bubıiıs gekommen. uch ın anderen rantıeren.
(Irten des Landes Baden-Württem-
berg reSi sıch jJüdısches Leben Moschee in Rom
Lörrach, Sulzburg, Baden-Baden, Am A Junı 1995 wurde in Rom die

Moschee eröffnet. Damıt haben dıePforzheim, Freiburg. In den VETSAaN-
reı Jahren wurden 4: 600 Muslıme 1ın Rom eıne Gebets-

Juden A4AUS der (GUS autgenommen. statte erhalten. Im Vatıkan hofft I1Aall,
Oft sınd es Akademiker der Kunst- da{fß VO diesem Ort Impulse für eıne
ler, dıe 1er C  en Fu{fß tassen wollen. oröfßere Religionsftreiheit ausgehen
Zum eıl sınd S jedoch och arbeits- werden, auch Wenn keıine offizielle

4A7los Häufig handelt CS sıch Fhe- Stellungnahme abgegeben
mı1t Kındern. Dadurch werden wurde.

die jüdischen Gemeıinden verJüngt.
Es o1bt ın der Bundesrepublik wıeder Prager en
xo jüdische Gemeinden. Junge Juden 1n Prag haben ach 1989

begonnen, sıch mı1t ıhrer jJüdıschen
Bücher in Israel Identität auseinanderzusetzen. Die
In Israel o1bt 190 Verlage. Es weniıgen, den Holocaust überleben-
scheinen PIrO Jahr 6.000 Titel, da- den Juden standen der Kon-
VO eLItwa Z ın hebräisch. Insge- trolle des ommunistischen Staates,
Samıt werden ber zehn Millionen B der jede Gemeindearbeit verboten
cher 1n Israel gedruckt. hatte. (a 100 Junge Tschechen,
Im Frühjahr tindet jährliıch eıne Na Amerikaner und Brıten haben sıch
tionale Buchwoche“ Dabe] WEeTr- ZuUur „Beit Praha The Urban Prague
den eıne Woche lang Bücher stark Jewiısh Communıity“ USaAMMECNSEC-
herabgesetzten Preısen angeboten. tunden. Selit August 1994 o1bt 65 wIl1e-
Der „Arabische Kultur- un Buch- der eınen jüdıschen Kındergarten.
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